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Mit der Mohr-Gitarre zum Sieg 
Prima la musica statt „Stille Nacht": Die elfjährige Halleinerin Mava Mathur holte sich einen ersten 
Preis beim Prima-la-musica-Bundesbewerb mit einem äußerst speziellen Instrument. 

Hallein. Dass man auf einem In­ 
strument spielt, auf dem ein 
Welthit komponiert wurde, ist ja 
schon etwas sehr Besonderes - 
ganz zu schweigen davon, mit so 
einem Instrument Wettbewerbe 
zu gewinnen. Genau dies ist aber 
MayaMathur aus Hallein mit der 
.Mohr-Gitarre" gelungen. 

Die junge Gitarristin spielte ei­ 
nen Teil ihres . zwölfminütigen 
.Prima la rnusica-Programms' 
mit einem originalgetreuen 
Nachbau der Gitarre, auf der Jo­ 
seph Mohr gemeinsam mit Franz 
Xaver Gruber 1818 in Oberndorf 
erstmals „Stille Nacht, heilige 
Nacht" spielte. Das Originalin­ 
strument steht im Stille-Nacht- 

. Museum. Sowohl beim Landes­ 
bewerb als nun auch beim Bun­ 
desbewerb spielte Mathur auf der 
Gitarre zwei Stücke von Johann 
Kaspar Mertz. Für ihre Vorstel­ 
lung erhielt sie bei beiden Bewer­ 
ben einen ersten Preis. 
.Mertz war ein Zeitgenosse 

von Stille-Nacht-Komponist Gru­ 
ber, da lag es nahe, die feine Bie­ 
dermeier-Salonmusik auch auf 
einer entsprechenden Gitarre zu 
spielen", erklärt Mayas Mutter 
Martina Mathur. ,,Maya war na­ 
türlich sehr stolz darauf, es klang 
so viel authentischer." Von ihrer 
Mutter kannte Maya auch das In­ 
strument - die Sängerin und Gi- 

Hallein. · Nachhaltige, gender­ 
neutrale Kopfbedeckungen aus 
100 % Stoffabfällen der heimi­ 
schen Textilindustrie, hergestellt 
von Modeschülern/-innen in der 
schuleigenen Werkstätte - mit 
diesem Businesskonzept hat die 
Junior Company .ahead" den 
zweiten Platz des Junior-Austria­ 
Landesbewerbs eingefahren. Zu- 
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tarristin spielt selbst oft auf der 
.Stille-Nacht-Gitarre", im De­ 
zember 2018 zum 200-Jahre-Ju­ 
biläum des Liedes sogar vor Papst 
Franziskus. .Das Besondere an 
diesem Instrument ist die für eine 
romantische Gitarre typische 
kleinere Ausführung des Korpus, 
aber auch die hinterständige 
Steckwirbelmechanik und die 

„Junior Company" der 
Modeschule auf Platz zwei 

dem vergab die Jury der Wirt­ 
schaftskammer und Volkswirt­ 
schaftlichen Gesellschaft auch 
noch die heuer neue .Sustainabi­ 
lity Wildcard" an „ahead". ,,Wir 
haben da sehr viel Arbeit reinge- · 
steckt und die Hüte kommen 
richtig gut an. Es hat sich wirklich 

. gelohnt", freut sich Geschäfts­ 
führerin Emily Schindlmayr. 

Maya Mathur mit 
Lehrer Andre 
Ferreir,a beim 
Wettbewerb in 
Feldkirch. Im kl. 
Bild (Mitte) Ma­ 
ma Martina mit 
der Gitarre beim 
Papstbesuch 
einer Salzburger 
Delegation zum 
Stille-Nacht-Ju- - 
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außerordentlich aufwendige Ein­ 
legearbeit." 

Die Elfjährige spielt seit vier 
Jahren Gitarre und hatte sich seit 
Monaten intensiv auf die Bewer­ 
be vorbereitet. Neben ihrem Leh­ 
rer Andre Ferreira am Musikum 
Hallein unterstützte sie in der 
Vorbereitung natürlich auch ihre 
Mama sowie auch ihre ehemali- 

ge, seit dem Herbst 
pensionierte Lehrerin · 
Renate Sölva. ,,Ich fin­ 
de es toll, dass Renate 
sich mit viel Engage­ 
ment Zeit für zusätzli­ 
ches Coaching genom­ 
men hat", lobt Martina 
Mathur. ,, Und Andre ist 

einfach ein Virtuose, der es 
gleichzeitig schaffte, Maya zu 
motivieren und in ihr auch das 
Interesse für die Biedermeier­ 
Stücke weckte." 

An Motivation habe es Maya 
nicht gemangelt, sagt Martina 
Mathur, ,,nachdem sie den Lan­ 
deswettbewerb gewonnen hatte, - 
wollte sie unbedingt noch einen 
Wettbewerb spielen". Allerdings 
bekam sie dann vom vielen Üben 
eine Sehnenscheidenentzün­ 
dung - ein häufiges Übel bei 
Gitarristen - und konnte eine 
Woche vor dem Bundeswettbe­ 
werb gar nicht üben. ,,Sie hat 
dann nur gemeint, sie werde . 
trotzdem teilnehmen und ein­ 
fach am Tag des Wettbewerbs al­ 
les geben, auch wenn es ein we­ 
nig wehtut." Neben Maya Mathur 
waren vom Musikum Hallein 
auch Michael Mayer (Violine.: 
3. Preis) und Felix Neureiter (Kla­ 
rinettentrio Casual Clarinets, 
2. Preis) beim .Prima la musica"­ 
Bundesbewerb erfolgreich. 

Hut ab vor dieser Businessidee:_ Die Junior Company „ahead" freute 
sich über gleich zwei Auszeichnungen. BILD: MODESCHULE 


